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KiTas Bethanien – eine familien-
ergänzende Dienstleistung

«Unser Sohn hat sich das Bein gebro-
chen und hat nun einen Gips.» «Mein 
Mann ist auf Dienstreise und ich kann 
be-
rufl ich nicht zu Hause bleiben.» Mit 
solchen oder ähnlichen Herausfor-
derungen werden wir im 
KiTa-Alltag konfrontiert. 
Gemäss Reglement dürfen 
Kinder mit Krankheit oder 
Unfall nicht in die KiTa 
gebracht werden. Die KiTas 
Bethanien verstehen sich 
als Dienstleister und es ist für uns 
selbstverständlich, dass wir in solchen 
Fällen mit den Eltern eine Lösung fi nden. 
Wir sehen hierin einen gesellschaftlichen 
Beitrag für die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf. Mit dem Anspruch an eine 
professionelle Ausbildung und einem 
entsprechenden Weiterbildungsangebot 
für die Mitarbeitenden, können wir Eltern 

auch Unterstützung anbieten in Fragen 
der Entwicklung und anderen pädagogi-
schen Anliegen. Wir nutzen hierfür auch 
das Fachwissen von Sozialpädagogen in 
unseren anderen sozialtherapeutischen 

Institutionen. Stetig entwi-
ckeln wir unsere Angebo-

te einer familienergän-
zenden Dienstleistung 
weiter.

Den Kindern bieten wir 
Lernmöglichkeiten, mit 

den Herausforderungen des 
Alltags umgehen zu können. Dabei 
orientieren wir uns an den Grund-
sätzen von Maria Montessori und 

Emmi Pikler: «Hilf mir, es selbst zu tun 
– und lass mich greifen, um zu begrei-

fen». Die Kinder lernen durch 
eigene Erfahrungen von- und 
miteinander. Aussenaktivitäten sind 
deshalb auch ein fester täglicher 
Bestandteil. Mit dem Angebot von 
Ausbildungsplätzen in den Berei-
chen FaBe und Kindererziehung 
HF leisten wir einen weiteren 
wichtigen Beitrag zur Nachwuchs-
förderung.

Gerne geben die KiTa-Leitungen Ihnen 
weitere interessante Auskünfte.
Matthias Volkers, 

Leitung Betreuung & Begleitung

UNTERWEGS

EDITORIAL

Bachab und bergauf
Grundsätzlich ist unser Bemühen 

dahingehend ausgerichtet, dass 

es bergauf geht, bergauf auch mit 

unseren KiTa-Betrieben. Anzahl-

mässig gelingt uns das durchaus, 

im August öffnet unsere vierte KiTa 

Bethanien Altstetten ihre Türen. 

Betreffend Betreuungsqualität 

engagieren wir uns ebenfalls für 

ständige Verbesserungen. Qualität 

verstehen wir nicht darin, den Klein-

kindern Frühchinesisch als Zweit-

sprache zu vermitteln o.ä., sondern 

den Familien ein kompetentes, 

familienergänzendes Umfeld zu 

bieten, in dem Kinder ein zweites, 

liebevolles Zuhause erleben dürfen 

und in ihrer Entwicklung massvoll 

gefördert werden. Wichtig ist uns 

genauso, für die Eltern ein kompeten-

ter Diskussionspartner in Erziehungs-

fragen zu sein. Die folgenden Seiten 

geben Einblick in unser Unterwegs-

sein in der KiTa-Welt und das eine 

oder andere Bonmot eines Kindes bei 

uns. 

Bachab, na ja, das mögen wir nicht 

so. Doch bei uns sind Menschen am 

Werk und da gehört dies das eine 

oder andere Mal auch dazu…

Fredy Jorns, Direktor

KiTas Bethanien

Fredy Jorns,
gezeichnet von
Helene, 4½ Jahre

Spielen in der KiTa: Francis, 4 Jahre

Kind x: «Wieso het 
de Ma e Brülle a?», 

Kind y: «Sus xeht mer 
denk nöd, dass er 

gschied isch.»
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KiTa-Leben: Gabriel, 4½ Jahre

KiTa-Leben, Mensch: Alina 4 Jahre

Eine Erzieherin sagt 
nach langem «Fangis spielen» 

im Garten: 
«Phu, ich mage nüme!»  

Das Kind entgegnet: «Muesch uf 
eis Bei stoh, denn chasch di er-

hole wie d’Flamingo.»

«Ui nei! Ich han 
dihei mini Seifeblose 

vergesse!»

PÄDAGOGISCHES KONZEPT

Die Umsetzung in Anlehnung an die  
Pikler-Pädagogik  
Seit der Eröffnung im August 2014 arbeite ich als Gruppenleiterin einer Kleinkindergruppe in der KiTa 
Bethanien Kalkbreite. Zurzeit beschäftige ich mich mit der Abschlussarbeit zur Pikler-Pädagogin. Durch die 
Anlehnung an die Pädagogik von Emmi Pikler in unserem Konzept kann ich mein erlerntes Wissen in die  
Arbeit mit den Kindern integrieren. 

Umsetzung im KiTa-Alltag
In den beiden Klein- 
kindergruppen setzen 
wir die Ansätze der 
Pikler-Pädagogik in 
drei Bereichen um:

In der Pflege achten wir 
darauf, dass wir ungestört mit 
dem Säugling sind. Wir schenken 
ihm die alleinige Aufmerksamkeit. 
Beim Wickeln bilden wir eine Einheit mit 
dem Kind. Wir erklären ihm jede 
Handlung, die wir an ihm vorhaben. Wir 
beziehen das Kind mit ein und lassen 
ihm Zeit, darauf zu reagieren. So kann 
eine echte Beziehung stattfinden.
Bei der Bewegungsentwicklung 
achten wir darauf, dass wir die Kinder 
nicht in eine Position bringen, die sie 
nicht selbständig erreichen können. Wir 
geben jedem Kind die Zeit, sich in 
seinem eigenen Rhythmus zu entwi-

ckeln und bieten Materialien für eine 
entsprechende Weiterentwicklung an. 

Im freien Spiel lassen wir die 
Kinder selbständig hantieren 
und ausprobieren. Wir achten 
darauf, dass dem Kind die 
Materialien zur Verfügung 

stehen, für die es sich gerade 
interessiert. Wir gestalten die 

Umgebung so, dass sie den momenta-
nen Bedürfnissen und Bestrebungen 
des Kindes entspricht.
Wir schenken dem Kind beim Spielen 
die volle Aufmerksamkeit. Bezieht uns 
ein Kind in sein Spiel ein, achten wir 
darauf, dass wir nicht die Führung 
übernehmen. Hat ein Kind Mühe in ein 
Spiel zu finden, begleiten wir es und 
ziehen uns anschliessend wieder 
zurück. 

Cornelia Zweifel, Gruppenleiterin KiTa 
Bethanien Kalkbreite
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KITA OERLIKON 

Aus Alt wird Neu – Eine KiTa zieht um
Vor gut einem Jahr verliess die KiTa 
Bethanien Oerlikon das Haus an der 
Magdalenenstrasse 37, um Platz zu 
machen für Umbau- und Renovierungs-

arbeiten. Wir alle 
mögen dieses 
Haus sehr; 
den Platz, 
welchen es 

bietet, den 
grossen Aussenbe-

reich und den Charme, 
welchen dieses Haus in 

sich trägt. Mit dem befristeten 
Auszug, der im Sommer 2015 anstand, 
kamen wir jedoch auf eine neue Weise 
auf den Geschmack, was es heisst, ein 
altes Haus mit viel Platz zu bewohnen. 
Wir durften es nämlich bis 
in die hintersten 
Ecken räumen. 
Kubikweise 
Material musste 
entsorgt werden, 
zahlreiche Kisten 
wurden gepackt und 
alle Möbelstücke mit einer 
farbigen Klebeetikette versehen. 
Wir zogen aus und verbrachten 
die vergangenen 12 Monate in 
den provisorischen Unterkünften «Am 
Glattbogen» und «am Herbstweg» in 
Oerlikon. Die fünf Gruppen waren in 
dieser Zeit räumlich voneinander 
getrennt, umso mehr freut sich das 
Team auf die Rückkehr. Wenn wir den 
Kindern jedoch erklären, dass wir nun 
an die Magdalenenstrasse zurückzie-
hen, können das nicht alle verstehen: 
«Hä, aber d’Magdalenenstrass isch 
doch alt.»
Im August ist es so weit, wir dürfen die 
Türen an unserem «alten» Ort wieder 
öffnen! 
Gerne laden wir auch Sie ein, mit uns zu 
feiern und sich davon zu überzeugen, 
dass aus Alt manchmal auch Neu 
werden kann: Am Samstag,  

3. September 2016, von 10.00 bis 16.00 
Uhr, findet unser grosses Eröffnungsfest 
an der Magdalenenstrasse 37 statt.
Das Thema Märchen begleitet uns an 
diesem Tag, es ist gesorgt für Verpfle-
gung sowie ausreichend Aktivitäten für 
Kinder. Es bietet sich die wunderbare 
Gelegenheit, die KiTa anzuschauen, uns 
zu besuchen und mehr über unser 
ereignisreiches Jahr zu erfahren. 

 
Nathalie Koller,  
Leiterin KiTa Bethanien Oerlikon

Die neue «alte» KiTa an der Magdalenenstrasse: Alina, 4 Jahre

Erzieherin: 
«Wötsch au Philadelphia 

uf’s Brot?». Kind: «Nei, 
das han i scho  

dihei.»

 
Einem Baby fällt der 
Nuggi aus dem Mund, 
ein älteres Kind reagiert: 

«Het’s dir scho weder 
de Nuggi use 

ghaue?»

	  
Erzieherin: «Ufruum-

Ziit, es git bald Z’mittag!»  
Kind: «Weisch, ich chan nöd, 

min Finger isch ebe chli 
rot.»



Diakonie Bethanien | Unterwegs Nr. 3| 2016 | 4

KITA ALTSTETTEN

«Komm, lass uns zusammen die Welt entdecken!» 

Die vierte Kindertagesstätte der Diako-
nie Bethanien öffnet am 24. Oktober 
2016 ihre Türen und heisst alle Kinder 
herzlich willkommen! Wir bieten 44 
teilweise subventionierte Plätze für 
Kinder ab drei Monaten bis zum 
Kindergarteneintritt an. Die KiTa befindet 
sich im ersten Obergeschoss unseres 
Neubaus an der Buckhauserstrasse 34. 
Sie ist modern, freundlich und hell 
eingerichtet und verfügt über einen 
schönen Aussenbereich mit Spielplatz. 
Über einen eigenen Eingang gelangen 
Kinder und Eltern direkt in die KiTa-
Räumlichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihr Kind!
•	� In einem natürlichen Umfeld findet Ihr 

Kind in der KiTa Bethanien Altstetten 
ein zweites Zuhause. Hier findet es 
viele Lernmöglichkeiten und erlebt 
einen familienähnlichen Alltag.

•  Die Kinder lernen 
durch eigne Erfahrun-
gen, voneinander 
und miteinander. 

•  Aussenaktivitäten 
sind ein fester Bestandteil 	

	 des täglichen Programms.
•	� Für Erholungsphasen, besonders in 

der Mittagszeit, steht pro Gruppe ein 
separater Ruheraum für die Kinder 
zur Verfügung.

•	� Das Essen wird vor Ort frisch von 
unserer eigenen Restaurantküche 
zubereitet und berücksichtigt eine 
ausgewogene Ernährung. 

•	� Wenn immer möglich suchen wir 
individuelle Lösungen in Zusammen-
arbeit mit den Eltern.

•	� Wir wollen Ihnen eine optimale 
Dienstleistung bieten. Daher ist es 
uns wichtig, Ihre Bedürfnisse als 
Eltern zu kennen, um unser Angebot 
noch weiter zu verbessern. Die 
Betreuungszeiten passen wir der 
Nachfrage an. 

Zur Beantwortung allfälliger Fragen steht 
Ihnen gerne zur Verfügung: 

Frau Laura Egli

Leiterin KiTa Bethanien Altstetten

Tel: 079 476 70 50 oder  

kita.altstetten@bethanien.ch

Spielplatz Altstetten: Lia, 4½ Jahre

«Ou, Achtung,  
Pozilei 

chunnt!»

Kind fragt ein 
anderes: «Schnarcht 

din Papi au so luut?»
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Rätsel:
Kind: «s’Mami hät e neus Auto 

kauft, eis mit Luft»
Erzieherin: «Jeep mit Klimaalag?»

Kind: «Nei»
Erzieherin: «Volvo?»

Kind: «Nei, dänk ohni Dach!»

VORSTELLUNG TABEA JUNG

«Ich bin ein kleiner Teil eines grossen Ganzen.» 

Seit dem 16. Februar 2016 darf ich 
einen Betrieb der Diakonie Bethanien 
führen. Seither durfte ich viele spannen-
de Persönlichkeiten aus verschiedenen 
Bereichen kennenlernen. Trotzdem 
stosse ich immer wieder auf mir noch 

unbekannte Gesichter. Dabei stelle ich 
fest, dass ich ein kleiner Teil eines 
grossen Ganzen bin. Daher nutze ich 
die Chance, um mich bekannten, 
unbekannten oder halbbekannten 
Gesichtern der Diakonie Bethanien 
vorzustellen. 

Meine Wurzeln sind in Baar im Kanton 
Zug, wo ich nach wie vor wohnhaft 
bin. Die erste Berufserfahrung durfte 
ich in einer familiären, ländlichen KiTa 

sammeln. Weiterbildung war mir nach 
Abschluss der Ausbildung sehr wichtig. 
Daher entschied ich mich vor zwei 
Jahren für die Führungsausbildung zur 
Bereichsleiterin. Seit zwei Wochen habe 
ich nun das Diplom in der Tasche und 
darf als KiTa-Leiterin in der Kalkbreite 
weitere lehrreiche Berufserfahrungen 
sammeln. 

Tabea Jung,  

Leiterin KiTa Bethanien Kalkbreite

VORSTELLUNG LAURA EGLI 

«Die Arbeit mit Kindern begeistert mich.» 

Ich wuchs in einer wunderba-
ren Familie in Stäfa auf, 
welches bis heute meine Heimat 
ist. Die Arbeit mit Kindern begleitet 
mich seit meinem Start in das Berufs-
leben und begeistert mich noch 
immer. In den letzten Jahren besuchte 
ich die höhere Fachschule für Kinder-

erziehung und sammelte wertvolle 
Erfahrungen im KiTa-Wesen.
Seit bald zweieinhalb Jahren arbeite 
ich in der KiTa Bethanien Fluntern als 
Gruppenleiterin und stellvertretende 
KiTa-Leitung. Die Arbeit in der Diako-
nie Bethanien gefällt mir äusserst gut, 
durch die klaren und mir wichtigen 
Leitsätze, der guten Struktur und der 
hohen Professionalität. Dementspre-
chend freue ich mich sehr, die Stelle 
als Leiterin der neuen KiTa Bethanien 
Altstetten übernehmen zu dürfen. Dem 
Aufbau der neuen KiTa blicke ich mit 
grosser Motivation und Freude entge-
gen. Mein Ziel ist, dass sich in der KiTa 
Bethanien Altstetten alle willkommen 
und wohl fühlen und dass wir für 

Eltern, Kinder und Mitarbeitende eine 
angenehme Atmosphäre aufbauen 
können. 

Laura Egli, Leiterin KiTa Bethanien Altstetten 

Tabea Jung, gezeichnet von: Samuele, 4 Jahre

Laura Egli, gezeichnet von: Lia, 4½ Jahre

Kind fragt die Erzieherin 
an einem Morgen, nachdem 

es seine Eltern  
verabschiedet hat: 

 «Muesch du  
eigentlich nie schaf-

fe?»

 
Kind: «Also wenn ich 

dihei öbis uslehre, denn gaht’s 
Mami grad ad Decki ue.»

Lösung: 

Ein Cabrio…
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AGENDA

Eröffnungs- und Sommerfest der 

KiTa Bethanien Oerlikon 

Samstag, 3. September 2016 
10.00 – 16.00 Uhr 

Magdalenenstrasse 37,  

8050 Zürich

Anmeldung gerne an:  

kita.oerlikon@bethanien.ch;

Auch spontane Besucher sind 

sehr willkommen!

RÜCKBLICK «DIE KUNST ZU LEBEN»

Mit der «Kunst zu leben» auf der Bühne  
in Altstetten 
Der Abend am 10.Juni hatte seine eigene 
Spannung. Bachab und bergauf, Le-
benskunst und Humor, Wort und Musik.
Lorenz Keiser begann mit einem heiteren 
Vortrag, der sich in eine kabarettistische 
Nummer zum Thema «Gesundheit» 
verwandelte.
Playin’ Tachles spielten osteuropäische 
Melodien und sangen von kleinen 
Momenten des Alltags, heiter bis melan-
cholisch und immer mit einem humorvol-
len Blick auf die Situation. 
Vielfach gelingt es erst so, einen weiteren 
guten Schritt zu tun, sich dem Leben zu 
stellen, auch wenn etwas bachab geht. 
Humor befreit davon, verbissen zu sein 
und beflügelt.
Der grosse Europasaal im Spirgarten war 
gut gefüllt, etliche Besucher kamen aus 
Altstetten. Sie erlebten keinen Vortrag, 
keine Selbstdarstellung. Es war eine 
Einladung zu einem unterhaltsamen 

Abend, durchaus mit Tiefgang. Wann ist 
der nächste Anlass? Geht das weiter? 
Am Infotisch wurde gefragt und darüber 
diskutiert, was wir vorhaben. 

Mehr und mehr wird die Diakonie in 
Altstetten ein Begriff – schon bevor es im 
Oktober losgeht.

Andreas Schaefer, Seelsorger

Sponsorenwanderung zu Guns-

ten der Stiftung Impact Bethanien 

Samstag, 17. September 2016 
Weitere Informationen:  

www.stiftung-impact.ch

Umzug Verwaltung Diakonie 

Bethanien 
10. Oktober 2016

Umzug PHS AG und Pallivita 

Bethanien 

17. Oktober 2016 

Eröffnung KiTa Bethanien Altstetten 
24. Oktober 2016

Eröffnung Placid Hotel Zurich 

und Restaurant Buckhuser 

Mitte November 2016

Tag der offenen Tür Placid Hotel 

Zurich/Restaurant Buckhuser 

Buckhauserstrasse 34/36,  

8048 Zürich 

Sonntag, 13. November 2016

Weitere Veranstaltungen finden Sie 

auf: www.bethanien.ch

Zirkus: Mona, 6 Jahre
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